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Differenzierungsmaterial
Arbeitshilfen zur Aufgabe 4
Souveränität bedeutet „höchste Gewalt“, „Oberhoheit“ und „Unabhängigkeit“. Das Prinzip der Volkssouveränität sagt, dass das Volk eines Staates die höchste Macht besitzt und die Grundlagen des Staates, z. B. die Verfassung, bestimmt. In der politischen Praxis kann die Volkssouveränität auf verschiedenen Wegen ausgeübt werden, z. B. durch demokratische Wahlen von Volksvertretern. Das Gegenteil des Prinzips der Volksouveränität ist das monarchische Prinzip, bei dem ein König über der Verfassung steht und an keine Gesetze gebunden ist.

Gewaltenteilung bedeutet, dass die Legislative (gesetzgebende Gewalt), die Exekutive (ausführende Gewalt) und die Judikative (richterliche Staatsgewalt) in einem Staat voneinander getrennt sind. Jede der drei Gewalten muss über unabhängige Staatsorgane verfügen. Eine funktionierende Gewaltenteilung ist in allen modernen Demokratien vorgesehen. Die Gewaltenteilung soll verhindern, dass eine Person, ein Organ oder eine Gruppe zu viel Macht besitzt.
Arbeitshilfen zur Aufgabe 9

Sammeln Sie Argumente für und gegen das Todesurteil, indem Sie die Mindmap ergänzen. Ordnen Sie die Argumente übersichtlich und inhaltlich sinnvoll an. Formulieren Sie anschließend Ihr Urteil mit Bezug auf die gesammelten Argumente.
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